
Matthias Rexroth (vorne, Mitte) und der Paulussingkreis haben sich bei dem gemeinsamen Konzert gut ergänzt. Foto: Christian Mateja

Händel ist das Band, das alles zusammenhält

E s ist ein sehr andächtiges Jubilieren,
welches das Publikum in der Mar-
tinskirche an diesem Sonntagnach-

mittag vernimmt. Es ist kein gewöhnlicher 
Sonntag im Kirchenkalender, es ist der
Sonntag „Jubilate“. Zu diesem Anlass hat
der Paulussingkreis ein Konzert ausgerich-
tet, Titel: „Singet, jubilieret!“. Damit
schließt der Titel des Konzerts auch den
kommenden Sonntag ein, im Kirchenka-
lender „Cantate“ genannt. 

Das Programm umfasst zwei Seiten und
die Musik von gleich elf verschiedenen
Komponisten – darunter Namen wie Hän-
del, Beethoven, Vivaldi und Tschaikowsky.
Fürs Konzert hat sich der Paulussingkreis
ein weiteres Mal der Unterstützung von
Matthias Rexroth versichert, ein interna-

tional gefragter Altus – lateinisch für hoch. .
Er ist somit ein Sänger, der mit seiner Stim-
me deutlich höher kommt als ein Tenor.
Neben Rexroth und dem Paulussingkreis
musizieren ein Streichquartett sowie Caro-
line Oestreich an der Orgel.

Gemeinsam starten Streicher und Orgel
in den Abend – mit der Ouvertüre zu „Sam-
son“, einem biblischen Oratorium von
Georg Friedrich Händel. „Die werden nur 
sehr selten gespielt“, erklärt Burkhart Zeh,
der Leiter des Paulussingkreises und Orga-
nisator des Konzerts. Es handle sich dabei
um Geschichten aus dem Alten Testament,
„sehr theatralisch, manchmal auch sehr
blutrünstig“. Schon Orgel und Streicher im
Zusammenspiel sind eine Klasse für sich.

Das Konzert kommt ganz ohne Zwi-

schenworte aus. Nur bei zwei Liedern liest
Pfarrer Dieter Haug vom Paulussingkreis
zuvor den Text vor, da er einmal auf Latein 
geschrieben ist und einmal durch den Ge-
sang nur schwer verständlich. Etwa bei
dem Text von „Gott, deine Güte reicht so
weit die Wolken gehen“ von Christian
Fürchtegott Gellert, mit Musik von Carl
Philipp Emanuel Bach. Rexroths Stimme
harmoniert wunderbar mit dem Orgelspiel
von Caroline Oestreich. 

Immer wieder aufs Neue überrascht die
Kombination der Musizierenden. Genau
das macht den Reiz des Nachmittags aus.
Mal singt der Altus zur Musik der Streicher,
ein anderes Mal singt die Organistin Caro-
line Oestreich ein Solo zu einem Stück von
Heinrich Schütz. Der Paulussingkreis singt
mal für sich, mal mit Matthias Rexroth, mal
mit dem Streichquartett. Das Solo des
Streichquartetts zu Vivaldis Sonata a Quat-
tro „Al Santo Sepolcro“ ist so mitreißend,
dass Matthias Rexroth in der ersten Reihe

jede Note mit Gesten und einem seligen Lä-
cheln nachvollzieht.

Auch das Tempo der Lieder ist sehr
unterschiedlich. Es reicht von ruhigen Stü-
cken wie „Gebet“ von Hugo Wolf oder „Va-
ter Unser“ von Peter Cornelius bis hin zu
lebhaften wie Händels Ouvertüre oder das 
„Rondo grazioso C-Dur“ von Johann Chris-
tian Bach. Krönender Abschluss ist wieder
Händel, wieder mit einer Arie aus „Sam-
son“, diesmal für Altus und Chor. 

Es ist ein andächtiges Konzert. Der
Künstler Mühe wird vom Publikum mit
nicht enden wollendem Applaus belohnt. 
Matthias Rexroth fand das gemeinsame
Konzert denn auch „wunderbar“. Eine be-
sondere Herausforderung seien die Stücke
von Heinrich Schütz gewesen, „sehr schwer
zu singen“. Vivaldi hingegen „das Eingän-
gigste“. Man habe versucht, einen Bogen zu
spannen von der Renaissance bis in die 
Neuzeit. „Und Händel ist das Band, das al-
les zusammenhält“, sagt Rexroth. 

Kornwestheim In der Martinskirche hat der Paulussingkreis mit Altus 
Matthias Rexroth ein Konzert gegeben. Von Yannik Buhl

Einfache Rezepte aus 
verschiedenen Ländern

Jamie Oliver: Jamie unterwegs, München: 
Dorling Kindersley, 2011 

Dieses Kochbuch bietet einen guten Einblick in 
die Küchen von Marokko, Spanien, Italien, 
Frankreich, Griechenland und Schweden. 

Neben den Klas-
sikern, die den
Meisten ein Be-
griff sein wer-
den, wie die
spanischen Pa-
tatas bravas, der
griechische
Bauernsalat und
die französische
Tarte Tatin, wer-
den aber auch
viele einheimi-
sche, dem brei-
ten Publikum
aber weniger

bekannte Traditionsgerichte und Köstlichkeiten 
vorgestellt und schmackhaft gemacht. Das 
Buch bietet Rezepte aus unterschiedlichsten 
Ländern – ideal für alle, die gerne abwechs-
lungsreich essen und Neues ausprobieren.
Jamie Oliver wurde durch seine Kochsendung 
„The Naked Chef“ zuerst in seinem Heimatland 
England zum Medienstar, bevor er auch in 
Europa und dem Rest der Welt für seine un-
komplizierten und trotzdem ausgefallenen Re-
zepte bekannt wurde. Seine mittlerweile 20 
Kochbücher sind alle Bestseller und werden 
millionenfach verkauft. Wer Jamie Oliver kennt, 
der weiß, dass man in seinen Büchern Anlei-
tungen für ein gutes Essen findet. Einfache Re-
zepte – leicht erklärt und auch leicht nachzu-
kochen.
Dieses und zahlreiche weitere Kochbücher von 
Jamie Oliver sowie die Kochshow „Natürlich 
Jamie“ auf DVD sind in der Stadtbücherei 
Kornwestheim entleihbar.  Anica Petrovic

Neu in der Stadtbücherei

D raußen regnet es in Strömen, und
der Schirmständer der Buchhand-
lung Bücherlurch ist an seine Kapa-

zitätsgrenze gelangt. In dem kleinen Raum,
den der Bücherlurch für Sitzreihen bietet,
ist es rappelvoll. Eine Mitarbeiterin stellt
eine weitere Stuhlreihe dazu, die ebenfalls
prompt belegt ist. So finden sich zur Lesung
mit Maiken Nielsen, die ihr Buch „Und 
unter uns die Welt“, in dem sie die wahre
Geschichte ihres Großvaters Christian
Nielsen erzählt, vorstellt, rund 30 interes-
sierte Zuhörer in der Buchhandlung ein.
Die Autorin selbst ist bereits in dem klei-
nen Zimmer hinter dem Tresen der Buch-
handlung. Sie lehnt an der Heizung und
trägt lilafarbene Pantoffeln. „Es fing gerade
an zu regnen, als ich aus der Bahn stieg“, er-
zählt die Autorin. Ihre Stiefel hat sie zum
Trocknen auf die Heizung gelegt. 

Zur Lesung schlüpft Nielsen dann aber
wieder in ihre schwarzen Stiefel. In der ers-
ten Szene, die sie dem Publikum vorstellt,
ist anno 1929 vor der südlichen Küste Chi-
les noch schlechteres Wetter als an diesem
Abend in Kornwestheim. Christian Nielsen
ist Matrose auf einem Schiff. Der wilde
Ozean bringt es am Kap Hoorn in Seenot.
Christian Nielsen überlebt den Schiffbruch
mit einem gebrochenen Kiefer. Die Sylter,
wie er, die sind wohl harte Kerle, denkt sich
der Matrose. Sein Onkel Peer hatte bereits
den Ruf des Unsterblichen: Er überlebte 
neben vielen anderen eigentlich tödlichen
Zwischenfällen auch die Schlacht von Ver-
dun. 

Die Hamburgerin liest mit einer ange-
nehmen, rauen Stimme und ändert je nach
Charakter die Dialekte oder die Stimmhö-
he. So reden ihre Sylter Vorfahren mit un-
überhörbarer norddeutscher Mundart.
Christian Nielsen verschlägt es als Matrose
nach New York, wo er als Matrose über das
Radio von der ersten Weltumkreisung des 
Zeppelins erfährt. Da packt ihn die Faszina-
tion fürs Fliegen. Auch die 19-jährige Lil 

weiß von dem bewegenden Ereignis. Mit 
ihrer Freundin Amy, einem Showgirl, fährt 
sie in einem Chevrolet zu dem Flugplatz in
Lakehurst, New Jersey. 

Das Publikum hört der Autorin gebannt
zu. Christian und Lil verlieben sich, doch
die Distanz ist ein Hindernis, die Briefe
kommen nicht an. Nielsen wird Mitglied
der Zeppelincrew unter Hugo Eckener. 
Christian zieht in Friedrichshafen am Bo-
densee mit einer anderen Frau zusammen
– und das Kornwestheimer Publikum 
schweigt. „Als ich gestern die gleiche Stelle
in Schleswig-Holstein vorgelesen habe, ha-
ben alle ‚Oooh’ gemacht“, erzählt Maiken
Nielsen und wirkt ein wenig überrascht.

Eine Zuhörerin erklärt es ihr: „Wir Schwa-
ben sind sparsam. Wir sparen auch an 
Emotionen oder behalten diese eher für
uns.“ 

Die Passagen, die Maiken Nielsen bei
der Lesung vorstellt, enthalten alle Facet-
ten von Spannung, Witz, Liebe und vor al-
lem auch Dramatik, wie die genaue Schilde-
rung der letzten Minuten der Hindenburg
vor ihrer Explosion, die Familien zerreißt
und das Ende der Zeppelinära besiegelt.
Christian Nielsen aber überlebt das Un-
glück 1937. Er ist ein harter Kerl aus Sylt.

Viele der Zuhörer kaufen sich nach der
Lesung das Buch und Maiken Nielsen sig-
niert eifrig. 

Kornwestheim Autorin Maiken 
Nielsen liest im Bücherlurch aus 
ihrer Romanbiografie „Und unter 
uns die Welt“. Von Katharina Keck

Sylter Jungen, das sind harte Kerle

Autorenlesung im Bücherlurch: Maiken Nielsen signiert ihre Bücher Foto: Katharina Keck

Der neue und der alte Präsident: Martin
Türk ( links) und Walter Specht. Foto: z

V on langer Hand hatte der Präsident
seinen Abgang geplant und ihn vor-
ab kommuniziert. Bei der jüngsten

Jahreshauptversammlung der Narren-
Ober-Liga hat sich Walter Specht 66-jährig
und nach 33 Jahren als Chef nicht zur Wie-
derwahl gestellt. Dieses närrische Jubilä-
um sei der richtig Zeitpunkt, sein Amt in
jüngere Hände zu übergeben, so Specht. Er
ließ in kurzen Worten seine lange Amtszeit
Revue passieren und bedankte sich gleich-
zeitig bei allen, die ihn während dieser Zeit
unterstützt haben. 

Zur Wahl stellte sich der langjährige Vi-
zepräsident Martin Türk, dem die Mitglie-
der auch ihr Vertrauen schenkten. Horst
Bahr wurde als Schatzmeister in seinem
Amt bestätigt. In den Elferrat wählten die
NOL-Mitglieder Ines Ackermann (Sit-
zungspräsidentin), Katharina Bahr (Kas-
siererin), Cordula Hornstein (Schriftführe-
rin), Geert Seifert (Festrat), Diana Beck
(Gardechefin), Bernd Heiter (Sprecher 
SFZ/Guggen), Pia Heukrodt (Kostümver-
walterin der Garden), Katherina Fehmer
(Zunftmeisterin der Rombala) und Katja 
Raible (Jugendwartin).

Die Versammlung ernannte Walter
Specht zum Ehrenpräsidenten. Die offi-
zielle Urkunde soll ihm in einem würdigen 
Rahmen überreicht werden. Schatzmeister
Horst Bahr berichtete von einem erfreuli-
chen Stand der Kassenlage, denn es wurde
auch im vergangenen Jahr ein bescheide-
ner Gewinn erwirtschaftet. Er mahnte aber
gleichzeitig vor großen Begehrlichkeiten 
seitens der NOL- Gruppen, denn das gute
Ergebnis sei nur möglich geworden, weil
sparsam gehaushaltet worden sei, so Horst 
Bahr.

Narren haben 
neuen Chef
Kornwestheim Martin Türk über-
nimmt das Amt des NOL-
Präsidenten von Walter Specht. 

Kornwestheim

Müllabfuhr 
im Mai
An den folgenden Tagen kommt die Müll-
abfuhr im Mai: 
• Restmüll (120 und 240 Liter) im gesam-
ten Stadtgebiet: Montag, 22. Mai 
• Restmüll (1100 Liter) im gesamten Stadt-
gebiet: Montag, 15. Mai; Montag, 22. Mai;
Montag, 29. Mai 
• Biomüll im gesamten Stadtgebiet: Mon-
tag, 15. Mai; Montag, 22. Mai; Montag, 29.
Mai
• Grüne Tonne rund (240 Liter) im gesam-
ten Stadtgebiet: Mittwoch, 31. Mai 
• Grüne Tonne flach (240 Liter) im gesam-
ten Stadtgebiet: Dienstag, 30. Mai
• Grüne Großcontainer flach (1100 Liter):
Bezirk West (westlich der Ludwigsburger
Straße, nördlich der Pflugfelder und Aldin-
ger Straße, in Pattonville westlich der
John-F.-Kennedy-Allee): Freitag, 26. Mai;
Bezirk Ost (östlich der Ludwigsburger und
Stuttgarter Straße, bis zur Ecke Ludwigs-
burger Straße/ Pflugfelder Straße): Mon-
tag, 29. Mai
• Schadstoffmobil: Donnerstag, 18. Mai, 
9 bis 13 Uhr, Recyclinghof Am Wasser-
turm 11 red

Info Abfallverwertungsgesellschaft des Land-
kreises Ludwigsburg (AVL), Telefon 0 71 41 /
 1 44 28 28.

Kornwestheim

Barbist beim Bingo
auf Rekordkurs
Der BMW-Club hat seine Bingo-Reihe ge-
startet. Vorstand Ralf Lein führte die Teil-
nehmer durch die zehn Spielrunden und
freute sich, dass am Ende jeder Teilnehmer
mit mindestens einem Sieg den Nachhau-
seweg antreten konnte. Der Sieger hieß je-
doch mit fünf Tagessiegen Hans-Peter Bar-
bist. Wenn er diese hohe Siegquote bei den
kommenden Spielrunden bestätigen kann,
dürfte er den Rekord in Höhe von zwölf 
Bingo-Siegen problemlos übertreffen. Die
Clubmitglieder Hans Peter Vollmann und
Klaus Grüttner folgten mit jeweils vier Sie-
gen auf den Plätzen. red
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